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Virtuelle
Kapelle
BRIG-GLIS | In Brig werden
heute Samstag im Rah-
men der Kunsttriennale
Label’Art zwei weitere
Ausstellungen eröffnet.

Im Hofe des Stockalperschlos-
ses wird die «Virtuelle Kapelle
Moosalp» präsentiert, in der Ga-
lerie «zur Matze» im Schloss die
Werkschau «Imaginary Land-
scapes». Vernissage ist um 18.00
Uhr; als Organisator zeichnet
der Kunstverein Oberwallis
(KVO) verantwortlich. Die Aus-
stellungen dauern bis zum 15.
Oktober.

Die Pfarrei Törbel plante
vor Kurzem zusammen mit
dem Architekten Mario Botta
den Bau einer Kapelle auf der
Moosalp, die der Mutter Teresa
gewidmet sein sollte. Dieses
Vorhaben wurde durch den
Landschaftsschutz Schweiz ver-
hindert. Der Ort ist ein lichter
Wald mit knorrigen alten Lär-
chen, ein Kraft spendender
«heiliger Hain». Diese zwiespäl-
tige Situation auf der Moosalp
dient Dexter Maurer, Gautier
Rebetez, Jordan Espagne, alle
Studenten der Kunstschule
EPAC in Saxon, als Grundlage
für eine virtuelle Kapelle.

BRIG-GLIS | Dr. Claudia Eng-
ler, Direktorin der Bur-
gerbibliothek in Bern,
sprach am vergangenen
Dienstagabend im Alfred
Grünwald-Saal der Media-
thek Brig im Rahmen des
Vortragsvereins Brig und
Umgebung zum Thema
«Buchkunst und Biblio-
philie». 

Als Autorität auf ihrem Fachge-
biet erläuterte sie zunächst die
Aufgaben eines Bibliothekars,
der beruflich eine eher sachlich
distanzierte Einstellung zum
Buch haben muss, natürlich
auch bibliophil (bücherfreund-
lich) sein kann. Bibliophil kann
man aus Liebe zur Buchkunst,
aber auch aus psychischer, irra-
tionaler Energie heraus sein.
Gerade der Büchersammler, der
zielstrebig in seiner Sammlung
Ordnung hält und dessen Sam-
meleifer nie endet, ist aus seeli-
schem Antrieb heraus ein Äs-
thet und Raffer, dessen leiden-
schaftlicher Urtrieb zum Buch
bei ihm Lust auslöst. 

Überraschend, aber wohl-
fundiert waren zwei Thesen der
Referentin zum Buch selbst.

Man war in früheren Zeiten –
erste These – der Auffassung,
Bücherlesen und Büchersam-
meln sei eine Sache für Männer
und schade der Frau, die z.B. da-
rüber ihre häuslichen Pflichten
vernachlässige. Man vergisst
aber, dass die Frau das Buch na-
türlich auch schätzte. Beispiel
ist die hl. Wiborada, die vor
rund 1100 Jahren den St. Galler
Mönchen riet, ihre Bibliothek
vor einfallenden wilden Horden
in Sicherheit zu bringen und so
die berühmte Klosterbibliothek
rettete. Heute ist Wiborada Pa-
tronin des Buches. Nun, in der
heutigen Zeit, in der das Buch
als Gebrauchsgegenstand und
Massenobjekt auftritt, gehört
das Buch allen, Frauen und
Männern – glücklicherweise!
Dass das Buch andererseits – ei-
ne zweite These von Dr. Claudia
Engler – Körperlichkeit und See-
le aufweist, geht schon daraus
hervor, dass es einen Rücken,
aber auch einen Fuss (Fussnote)
und einen Kopf (Kopfzeile) hat.
Die Seele des Buches ist der In-
halt, das Wort. In der Bibel steht
sogar, dass das Wort Gott (Lo-
gos) ist: «Im Anfang war das
Wort…». Das Buch als körperli-

ches und beseeltes Wesen kann
also auch geliebt werden. Es ist
«Liebesobjekt» von Männern
und heute auch von Frauen. Bei-
spiel dafür ist Dr. Claudia Eng-
ler selbst, die in ihrem Vortrag
die Schätze der Burgerbiblio-
thek Bern mit grosser Kompe-
tenz und aller Liebe vorstellte:
das Brevier von Interlaken, die
Diebold Schilling-Chroniken, ei-
ne Parzival-Handschrift, Vergil-
und Prudentius-Handschriften

usw. Die an der Münstergasse
63 liegende Burgerbibliothek
Bern, die nicht nur die älteste
Handschrift der Schweiz aus
dem Jahre 699 n. Chr. besitzt,
sondern als Archiv auch hand-
schriftliche Nachlässe, z.B. jene
von Albrecht von Haller und Je-
remias Gotthelf, verwaltet, ver-
dient auf jeden Fall einen Be-
such. Bern ist nicht mehr fern.
Und Dr. Engler sprach so faszi-
nierend darüber! Also! ag.

Bibliophilie | Zu einem Vortrag von Dr. Claudia Engler

Liebesobjekt nur für den Mann?

Diskussion über das Buch (von links): Dr. Joseph Fischer, Präsi-
dent des Vortragsvereins, Referentin Dr. Claudia Engler, Dr. Max
Waibel und Bibliothekarin Erna-Anthea Waibel. FOTO WB

Kultur | 31. Veteranentagung der Veteranenvereinigung OMV in Kippel

Veteranen tagten im
Lötschental
KIPPEL | Bei strahlendem
Wetter fand am Samstag,
dem 3. September, die
31. Veteranentagung des
VVOMV statt. 360 Vetera-
nen fanden den Weg
nach Kippel.

Das schöne Carillonspiel der St.
Martinskirche begrüsste die Ve-
teranenschar, die im Gottes-
haus der verstorbenen 18 Mu-
sikkollegen gedachte. Vetera-
nenobmann Franz Rieder
sprach den Willkommensgruss.

Ehrenwein und 
Fahnenübergabe
Nach der kirchlichen Feier ser-
vierten die Damen aus Kippel
den Musikveteranen mit ei-
nem Lächeln den Ehrenwein.
Auf einem grossen Stein (statt
eines Podests) eröffnete Vetera-
nenpräsident Hermann Fux
die 31. Festfeier. Inzwischen
hatten sich auch die Banner-
herren und die «Alpenrose» be-
reitgestellt, um die Fahnen-
übergabe musikalisch zu um-
rahmen. Unter dem Spiel des
«Fahnenmarsches» übergab
Fähnrich Richard Jäger aus
Turtmann das heraldische
Banner an den neuen Banner-
herrn Georg Jaggi. Inzwischen
stieg auch OMV-Präsident Al-
bin Willisch auf das «steinerne
Podest» und forderte die Ver-
antwortlichen auf, nicht nach-
zulassen.

Umzug, GV und Bankett 
Auf der Talstrasse marschierte
der farbenfrohe Umzug zum
Festzelt. Verbandspräsident
Hermann Fux machte einen
Rückblick auf das vergangene
Jahr, das mit der Tagung in Turt-
mann begonnen hat. Kassier
Bernhard Ritz zeigte auf, dass

die Vereinigung mit ihrer Kasse
auf guten Füssen steht. Mutati-
onschef Stefan Blatter teilte
mit, dass zurzeit 1389 Musikve-
teranen gemeldet sind (84 weib-
liche und 1305 männliche).
Über die Tätigkeit der Vetera-
nenmusik OMV, die schon seit
14 Jahren besteht, orientierte
Administrator Peter Föhn. Be-
vor das Mittagessen serviert
wurde, gab Gemeindepräsident
Bernhard Rieder seiner Freude
Ausdruck, dass er in seiner Ge-
meinde so viele Musikvetera-
nen begrüssen darf. 

Nächste Tagung in Visp
Vizepräsident Didier Kummer
von der Musikgesellschaft
 «Vispe», Visp, gab den Wunsch

bekannt, dass im nächsten
Jahr  die 32. Veteranentagung
in Visp stattfinden sollte. Die
Visper Musik hatte in diesen
31 Jahren seit dem 1. Vetera-
nentag 1980 in Steg nie einen
Anspruch auf die Tagung ge-
stellt. Dieser Vorschlag wurde
mit grossem Applaus ange-
nommen. Der ehemalige OMV-
Präsident Karl Salzgeber wies
auch auf die 100-Jahr-Feier des
Oberwalliser Musikverbandes
hin. Während des Essens musi-
zierte das Duo Michael und
Hansjakob. Im Weiteren tra-
ten auf der Bühne das bekann-
te «Heimatchörli» unter Fabi-
an Schmid auf, wobei die sechs
Männer die alten schö-
nen Walliser Lieder vortrugen.

Das Alphornquartett «Bietsch-
horn» wusste mit seinen Klän-
gen sehr zu gefallen. 

Ehrung verdienter
 Veteranen
Vor der Ehrung verdienter Ve-
teranen gab die Veteranenmu-
sik OMV unter Dirigent Joseph
Vogel das obligate Konzert. Da-
zwischen wurden die zu ehren-
den Musikveteranen zur Bühne
gebeten. Für seine 60 Jahre ak-
tiv wurde Fritz Pfaffen aus
Mund zum internationalen Mu-
sikveteranen ernannt und er-
hielt neben dem Diplom noch
eine Goldmedaille. Für seine 50
Jahre aktiv wurde Werner Ab-
gottspon aus Mörel zum Ehren-
veteranen ernannt und erhielt

vom kantonalen Musikverband
Wallis einen Zinnteller sowie
das obligate Diplom. Der 75. Ge-
burtstag berechtigt den Musik-
veteranen, wenn er den Ge-
burtstag 2011 feiern konnte,
dass er zum Ehrenveteranen er-
nannt wird und auch eine Eh-
rennadel erhält. In diesem Jahr
meldeten sich 20 Musikvetera-
nen an. Trotz mehrerer Aufru-
fe kamen nur zwölf auf die Büh-
ne. Das «Veteranenlied» mit Be-
gleitung der Veteranenmusik
OMV war der krönende Ab-
schluss der 32. Veteranenta-
gung in Kippel. Mit Dankeswor-
ten sprach Ve teranenpräsident
Hermann Fux der Musikgesell-
schaft «Alpenrose» sein Kompli-
ment zu diesem Anlass aus. pf

Geehrt. Flankiert von zwei hübschen Damen aus Kippel stehen der neue internationale Musikveteran Fritz Pfaffen (links) aus
Mund sowie der neue Ehrenveteran Werner Abgottspon aus Mörel. FOTO ZVG

Herzlichen
Glückwunsch

BRIG-GLIS | An
der Nord-
strasse 12
kann heute
Samstag, den
10. Septem-
ber, Franziska
Zimmermann

ihren 80. Geburtstag feiern. Zu
diesem Fest gratuliert ihr ganz
herzlich ihre Familie. Sie
wünscht ihr gute Gesundheit
und viele frohe Stunden, alles
Liebe und Gute.

Alles Liebe
zum 75.

SAAS-FEE | Bei
bester, liebe-
voller Betreu-
ung darf mor-
gen Sonntag,
den 11. Sep-
tember 2011
Otto Bumann-

Kaufmann im Pflegeheim St.
Antonius in Saas-Grund seinen
85. Geburtstag feiern. 
Es gratulieren ihm herzlich sei-
ne Frau Rosemarie, seine Kin-
der Daniel, Frank, Barbara, die
Schwiegertöchter Beatrice,
Ingrid, Maggie, der Schwieger-
sohn Hans sowie alle sieben
Enkelkinder.

Meilenstein
für die Frauen
UNTERBÄCH | Wiederum macht
Unterbäch dem Beinamen
«Rütli der Schweizer Frau» alle
Ehre und zelebriert einen weite-
ren Meilenstein für Frauen in der
Schweiz: Bundespräsidentin
Micheline Calmy-Rey stellt ein
Zitat für den Frauen-Zitatenweg
zur Verfügung. An der abendli-
chen Feier wird neben offiziellen
Ansprachen der Gemeinde, Tou-
rismus und Zukunft Frau mit So-
phie Anthamatten eine weitere
Frau zu Wort kommen, die Mei-
lensteine gesetzt hat. 

Hubertusmesse
in Steg
STEG | Heute Samstag werden
die Steinbockbläser Steg und
Umgebung um 17.30 Uhr mit
ihren Jagdhörnern die Messe
in der Pfarrkirche von Steg mit
Jagdhornklängen umrahmen.
Wie jedes Jahr ist dies vor der
Hochjagd eine gute Gelegen-
heit für alle Jäger/innen, den
Schutz Gottes für sich, ihre An-
gehörigen und auch für das
Wild selbst zu erbeten. Alle
sind zu dieser Messe recht
herzlich eingeladen.

Feuriger
Sagenabend
BETTMERALP | Am Montag,
dem 12. September, findet auf
dem Bettmerhorn der feurige
Sagenabend statt.  Die Gäste
können einen sagen(haften)
Ausflug und den einmaligen
Ausblick auf den Aletschglet-
scher, erleben. Unter Voll-
mondlicht werden schaurig
spannende Sagen vorgetragen.
Kulinarisch «entführt» werden
die Gäste vom Team des Berg-
restaurants. Treffpunkt der je-
weiligen Veranstaltung ist um
19.00 Uhr bei der Talstation
der Gondelbahn auf Bettme-
ralp. Anmeldung nimmt Bett-
meralp Tourismus entgegen.
Mehr Infos unter www.bettme-
ralp.ch. Der Anlass wird am 12.
Oktober wiederholt.
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